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Eduard Devrient -Gediichtuißfeier .
A Karlsruhe » 14 . Oktober.

„Mein Grotzherzog ist der einzige Fürst , der mich darauf be¬
rufen , der meine Ueberzeugung von der Bestimmung des Theaters
thetlt, de: mein Programm zur Ausführung dieser lleberzeugung
gebilligt und bis auf den heutigen Tag in Autorität erhalten
hat . Ohne diesen Schutz aber ist mein Gedanke unausführbar .
Mein Arbeitsfeld ist also da , wo mir die Ernte sicher ist und
mir ist kein anderer Ort dafür bekannt , als das Karlsruher
Hofthcater und der Dienst des Großherzogs Friedrich, abgesehen
von aller persönlichen Anhänglichkeit ." - Diese Worte finden
wir in den TagebuchaufzeichnungenEduard Devrient 's aus dem
Jahre 1857 , nachdem er fünf arbeitsvolle Theaterjahre , wie er
selbst schreibt, in Karlsruhe hinter sich hatte und von dem Ge¬
fühl durchdrungen war , „daß eine auf das Ideale gerichtete
konsequente Theaterführung selbst unter den ungünstigsten Um¬
ständen möglich sei" .

Am 11 . August waren hundert Jahre verflossen , daß Eduard
Devrient das Licht der Welt erblickte und gestern hat ihm unser
Hvftheater eine würdige Gedenkfeier bereitet . Aus frischem Grün
grüßte der charakteristische Kopf des Meisters die Festversamm¬
lung , die das Foyer bis zum letzten Platz füllte . Die alten
Veteranen der Kunst , die unter Devrient reiche Lorbeeren ge¬
erntet , wie Rudolf Lange , Josef Hauser , waren erschienen ,
sowie die jüngeren Generationen der Kunst und alle Jene , die
mit Interesse und Freude zugleich die Entwicklung der deutschen
Schauspielkunst verfolgen. Mit dem feierlichen Gesang des
Liszt'schen „Gottes ist der Orient , Gottes ist der Occident",
vorgetragen vom Hoftheaterchor wurde die Feier eingeleitet.
Hierauf betrat Generalintendant Exzellenz vr . Bürklin die
Rednertribüne und hielt folgende Ansprache :

„Hochgeehrte Damen und Herrn !
Am 11 . August dieses Jahres waren es hundert Jahre , daß

Eduard Devrient geboren wurde - allenthalben im Deut¬
schen Reiche und darüber hinaus wurde der Tag bemerkt und
dem Andenken des großen Mannes gehuldigt. Das Karlsruher
Hoftheater aber , dem er mehr war wie den meisten anderen
Bühnen , mußte sich damit bescheiden , einen Kranz am Grabe
seines früheren langjährigen Direktors niederzulegen, denn der
11 . August fiel mitten in die Ferien . Nach Wiedereröffnung der
Spielzeit überlegten wir uns , was weiter in der Sache zu thun
sei . Die Frage , ob das Gedächtniß Eduard Devrient 's durch
Vorführung eines seiner Bühnenwerke zu feiern sei , glaubten
wir verneinen zu sollen, denn einmal gehören diese Werke einer
überwundenen Epoche an und dann hat auch die eigentliche Be¬
deutung Devrient 's zu keiner Zeit in der dramatischen Produk¬
tion bestanden , sondern sein Hauptverdienst beruht in dem, was
er als dramaturgischer Schriftsteller und Geschichtsschreiber ge¬
leistet hat . In Erinnerung an diese seine ureigene Misston, die
er in glänzender und bahnbrechender Weise erfüllt , haben wir
uns erlaubt, Sie hierher einzuladen , in dies Haus , welchem
Devrient 18 Jahre seines Lebens vorgestanden hat , in diesen
Saal , in welchem die Büste Devrient 's täglich daran gemahnt,
daß das Andenken und das Gedächtniß eines verdienten Mannes
dadurch am besten geehrt wird , daß wir uns täglich bemühen,
in seinem Sinne weiter zu streben . Welcher Art dieser Sinn
war, das wird Ihnen der Redner an diesem Tage, Herr Regisseur
vr . Kilian , darlegen. Nur Eines möchte ich vorweg nehmen
und betonen : daß auch Devrient an das Goethe'sche Wort ge¬
glaubt hat , daß es die höchste Aufgabe jeder Kunst sei , durch
den Schein die Täuschung einer höheren Wirklichkeit hervorzu-
brtngen, und daß es ein falsches Bestreben ist, den Schein im¬
mer so zu verwirklichen , bis nichts mehr übrig bleibt, als gemeine
Wirklichkeit . Zu diesem alten Glauben bekennen auch wir uns
und wir wollen ihn bewahren.

Ihnen aber sage ich Dank dafür , daß Sie sich so zahlreich
eingefunden haben , und wie Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogtn alles , was unser
Theater bewegt , alles was hier vorgeht , mit werkthätigem
Interesse verfolgen , so haben sie auch Eduard Devrient ein
dankbares Andenken bewahrt und dies heute dadurch bekundet ,
daß fie zwei Vertreter zu dieser Feier entsendet, Exzellenz von
Edelsheim und den Präsidenten Nicolai . Wir danken
auch dafür herzlich ."

Die Gedächtnißrede hielt der Regisseur des Hoftheaters , Herr
vr . Kilian , der an die Spitze seiner Ausführungen das Wort
Devrient 's stellt, mit dem derselbe seine Geschichte der deutschen
Schauspielkunst etnleitet : „Es ist eine ernste Geschichte, die ich
zu erzählen habe , so lustig es auch oft darin zugeht" . In diesem
Worte, so führt der Redner aus , sei im gewissen Sinne das
Leitmotiv zu erkennen , welches das künstlerische Streben und
Wirken Devrient 's durchziehe . Die Lustigkeit der Geschichte,
das lustige Schellengeläute ausgelassener Narrheit , das aus der
bunten Welt des Scheines betäubend und berauschend htnaus -
klinge, ertöne an aller Ohr , der Ernst aber, der sich hinter
Schminke und Maske verberge, erschließe sich nur einer kleinen
Schaar von Sonntagskindern . Den tiefen und unerbittlichen
Ernst der Geschichte seiner Mitwelt zum Bewußtsein zu bringen,
das sei die Lebensaufgabe Eduard Devrient 's gewesen . Redner
gibt in knappen , interessanten Zügen ein lebendiges Bild des
Werdeganges des jungen Devrient , der bereits in frühen
Jahren erkannt, was für den Beruf des Schauspielers und
besten Hebung nothwendig. Schon in der ersten kleinen Schrift
„lieber Theaterschulen" und in der späteren Broschüre „Das
Nationaltheater des neuen Deutschlands" tritt die künstlerische
Individualität uns vielleicht in den schärfsten Linien entgegen.
Ein Greuel ist chm die in Laien- und sogar auch in Künstler¬
kreisen vielfach austauchende Anschauung, daß das schauspielerische
Talent , das Genie, der Bildung und des Unterrichts entrathen
könnte . Und in der zweitgenannten Schrift tritt zum ersten
Male klar und scharf hervor, worin der eigentliche Kernpunkt
der Devrient'schen Kunstanschauungen zu erkennen : die Forde¬
rung einer Verstaatlichung des Theaters , d . h . die Forderung ,
daß das Theater als eines der vornehmsten Kulturelemente des
modernen Staates , das nach Devrient 's Ueberzeugung unmittel¬

bar neben Schule und Kirche seinen Rang zu behaupten habe,
daß das Theater der Spekulationslust kunstunfähiger Theater¬
industrieller entrissen werde . Und Hand in Hand mit diesen Ideen
geht die zweite Forderung , die sich Devrient aus der Praxis
sowohl wie üus der Geschichte der dramatischen Kunst mit
zwingender Notwendigkeit ergeben hat, daß das Theater künst¬
lerischer Führung bedürfe , daß eine ausschließlich bureau -
kratische oder einseitig literarische Bühnenleitung den wahren
Interessen des Theaters nicht entspreche. Nach einem kurzen
Verweilen bei der Thätigkeit am Hoftheater in Dresden bespricht
Redner die Berufung Devrient 's durch Großherzog Friedrich,
den damaligen Prinz -Regenten in Baden, an das Karlsruher
Hoftheater und bezeichnte sie als ein Moment von schwer¬
wiegender Bedeutung in der neueren Theatergeschichte . Im be¬
wußten Bruch mit der allerorts üblichen Tradition wurde zum
erstenmale hier derbürgerlicheFachmann mit der gesumm¬
ten, unumschränkten künstlerischen Leitung des Instituts betraut .
Was Devrient in seinen Schriften verlangt, das wurde ihm in
Karlsruhe durch das großherzige Vertrauen seines Fürsten im
ganzen Umfange der von ihm gestellten Forderungen ein -
geräumt . Achtzehn Jahre hat er in diesem Hause ge¬
waltet, und als er 1870 in die Muse des Privatlebens
zurücktrat, da war ihm die Möglichkeit gegeben , sein literari¬
sches Hauptwerk zu Ende zu führen und in dem letzten Bande
der Geschichte des deutschen Theaters der Mitwelt gewisser¬
maßen eine Art von künstlerischem Testament zu übergeben , in
welchem die Schlußbetrachtungen nochmals in das mächtig an¬
schwellende Leitmotiv seines künstlerischen Denkens ausklingen :
„Die unabhängige Staatsgewalt allein kann das ideale Drama
in seiner selbständigen Würde aufrecht erhalten , die industrielle
Abhängigkeit vom Publikum zieht es in die Alltäglichkeit herab -
ohne Ideal aber ' geht eine Kunst verloren , wie ein Volk ohne
Glauben ." Redner führt uns sodann in interessanten Ausführungen
in die Theatergeschtchte Devrients ein, die dadurch zu einemin seiner
Arteinzig dastehenden Werke sich erhebe , daß hier die Geschichte der
Schauspielkunst weitab von jeder doktrinären Betrachtungsweise,
von einem der tiefsten Kenner dieser Kunst entwickelt werde.
Als praktisches Gegenstück stehe dem Werke die Leitung des
Karlsruher Hoftheaters gegenüber . Dem neuen
künstlerischen Bau , der hier erstanden , hat er eine feste Grund¬
lage geschaffen in einem auf die Klassiker sich aufbauenden
Spielplan . Wett mehr aber noch als in der Beschaffenheit des
Spielplanes , liegt der Schwerpunkt der Devrient 'schen Dtrektions -
thätigkeit in der Art und Weise, w i e dieses Repertoire zur Dar¬
stellung gelangte, in dem Charakter und dem künstleri -
schenStilderAufführungen . Galt es doch den in dieser
Beziehung sehr verdorbenen Geschmack sdes Publikums zum
Besseren zu erziehen . Wie Devrient in seinen Aufzeichnungen,
mit denen wir diesen Bericht eingeleitet haben, „ eine auf das
Ideale gerichtete konsequente Theaterführung " für möglich hielt,
so hat er diese seine Lebensaufgabe ersüllt . In der Erfüllung
dieser Aufgabe liegt das ideale Moment, das der Devrient '¬
schen Direkttonsführung typische und ewig bleibende Bedeu¬
tung verleiht - das ideale Moment, das die Erinnerung an den
Geschichtsschreiber der deutschen Schauspielkunst über
die Zeit seines Erdenwirkens hinaus auch in der Geschichte des
deutschen Theaters lebendig erhält ."

Den trefflichen Ausführungen folgte der lebhafteste Beifall
des Auditoriums . Mit dem Bortrag des Mendelssohn 'schen
„Morgcngebet" endete die in allen ihren Thetlen erhebende
Erinnerungsfeier . _

England und Transvaal .
(Telegramme.)

* Dundee , 13 . Okt . General Botha überschritt
den Bahiaanfluß und marschirt gegen Norden.

* Madrid , 13 . Okt. Aus Lissabon wird gemeldet, die
dortigen Behörden verboten aus Besorgniß, es möchten bei
den Stierkämpfen , die zum Besten der ausgewanderten
Buren veranstaltet werden sollten , antiengltsche Kundgebungen
stattfinden , die Kämpfe .

Zu den Vorgängen in Ostasien .
(Telegramm.)

* Peking , 14 . Okt . Reutermeldung . Die chine¬
sischen Bevollmächtigten übergaben gestern dem Doyen des
diplomatischen Corps einen Bonds von 450 Mil¬
lionen Ta els für die Entschädigungsansprüche.

Neueste Nachrichte» »»» Hettsrmmne.
* Gumbinnen , 13 . Okt. Wie die „Preußisch Lithauische

Zeitung " meldet , hat der König Oskar von Schweden
und Norwegen dem Füstlier-Regiment Graf Roon ein Bild der
Schlacht bet Swenskesund von 1790 als Erinnerung an die
Theilnahme des alten schwedischen Regiments von Engelbrechten,
des jetzigen Füsilier-Regiments Graf Roon, geschenkt.

* Wie », 13 . Okt . Die Enkelin Seiner Majestät des
Kaisers und Tochter des Kronprinzen Rudolf , Erz¬
herzogin Elisabeth , hat sich mit dem Prinzen von
Windischgrätz verlobt . Alle Blätter heben in ihren
Besprechungen der Verlobung der Erzherzogin Eli¬
sabeth in wärmster Weise die hohen Vorzüge der Prin¬
zessin und die Ebenbürtigkeit des Hauses Windischgrätz
hervor, und sprechen dem Kaiser Franz Joseph Dank für
die Hochherzigkeit aus , mit welcher er abermals einem
Herzensbunde seine Zustimmung gegeben habe.

* Paris , 13 . Okt . Blättermeldungen zufolge erklärte
der Finanzminister einem Berichterstatter, daß die Min¬
dererträgnisse der indirekten Steuern und Monopole in
den abgelaufenen neun Monaten dieses Jahres 85 Mil¬
lionen betragen. Daß Defizit sei theilweise durch die
Zuckerprämien hervorgerufen , welche einen großen Theil
der Zuckersteuer verschlingen. Die Zuckerprämienfrage
könne nur durch ein großes internationales Ein¬
vernehmen gelöst werden und zu diesem Behuf werde
im nächsten Monat eine Konferenz in Brüssel zu¬
sammentreten. Eine weitere Ursache des Defizits sei die
gute Jahresernte vom vorigen Jahre , welche einen Min¬
derertrag der Getreidezölle zur Folge hatte. Die Haupt¬
sache jedoch sei die Herabsetzung der Getränkesteuer auf
Wein , Zider und Bier . Schließlich müsse auch die in
Europa herrschende wirthschaftliche Krise in Betracht
kommen .

* Rom , 14. Okt . Weder das Ministerium noch die
Regierung von Erythrea empfing bisher eine Meldung
über eine feindselige Haltung des Sultans von Raheita
und einer kleinen Anzahl von Unterthanen.

* Madrid , 14 . Okt . Eine Depesche aus Tanger
meldet , die marokkanische Regierung Unterzeichnete ein
Schriftstück , worin sie alle Forderungen Spaniens an¬
erkenne .

* St . Petersburg , 13 . Okt . Anläßlich des Auf¬
enthaltes Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen
Heinrich von Preußen in Spala wurde eine Abord¬
nung des russischen Dragoner-Regiments Nr. 33 dorthin
entsandt, um sich dem Chef , dem Prinzen , vorzustellen .

* Saloniki , 14 . Okt . Der französische Vice -
konsul in Monastir wurde gestern von türkischen Sol¬
daten angegriffen. Die Schuldigen wurden sofort ver¬
haftet und in 's Gefängniß gebracht.

* New -Uork, 14 . Okt . Eine Depesche aus Willem¬
stadt meldet, daß sich die Venezolaner an verschiede¬
nen Punkten der Halbinsel Goajira verschanzt hätten . Es
herrsche große Unordnung. Die Venezolaner seien ohne
Intendantur und das Land sei verödet. Die Indianer ,
welche gegen die Venezolaner erbittert sind wegen ihrer
Grausamkeit , verstümmelten die von ihnen gefangenen
Venezolaner entsetzlich .

* Baltimore , 12 . Okt . Der hiesige Bezirks -
gerichtshos entschied , daß der dem aus Rußland im-
portirten Zucker auferlegte Zollzuschlag auf gesetz¬
licher Grundlage beruhe , da nach seiner Ansicht die
Angebote, welche die russische Regierung den Raffinerien
mache , gleichbedeutend mit den Prämien seien.

Verschiedenes.
1 Paris , 13 . Okt. (Telegr .) Der aus Köln heute Vormittag

hier auf dem Nordbahnhof eintreffende Zug stieß so heftig auf
den Prellbock auf , daß dadurch sieben Personen leicht verletzt
wurden .

fl Marseille , 13 . Okt . (Telegr .) Ein von Algier kommender
Dampfer traf 50 Meilen von Marseille den Ballon des Grafen
de la Baulx an , welcher sich in der Richtung auf Algerien zu
bewegte.

fl Toulon , 13 . Okt. (Telegr .) Der Luftballon „M editer¬
ränge " , mit welchem die Luftschiffer de la Baulx Casttl -
lon und Saintvtctor das Mittelmeer über¬
fliegen wollen , stieg heute bet leichtem Noröostwind auf.
Die Luftschiffer ließen sofort eine bojenartige Vorrichtung in
das Meer hinab, mit der sie den Ballon in einer Höhe von 25
Metern über dem Meeresspiegel halten wollen . Der Ballon ,
welcher sich sehr langsam fortbewegte , wird von einem Kreuzer
und einem Privatschiff begleitet . Man glaubt, der Ballon werde
bei günstigem Winde in vier Tagen Algier erreichen . Bon dem
Leuchtthurm von Bec de Läigle wird gemeldet , daß der „Mebi-
terranäe " und der Kreuzer 8 Uhr Morges 28 Meilen südwest¬
lich von Cap Siele am Horizont verschwand.

fl Neapel , 13. Okt. (Telegr.) Weder in der Stadt noch in
der Umgebung ist ein neuer Pest fall vorgekommen .

fl Sofia » 12. Okt. (Telegr.) Hier eingelaufenen Berichten
zufolge, wird , wie es heißt , die amerikanische Mtsfionartn
Stone in Ghultepe in der Nähe von Jakoruka an der
türkisch -bulgartschen Grenze verborgen gehalten . Die Räuber¬
bande ist von türkischen Truppen eingeschloffen, die jedoch mit
Rücksich, auf die Sicherheit des Lebens der Misfionarin nicht
Vorrücken .

Aroß-errogNches Ksftyeater.
Im Theater in Baben :

Mittwoch, 16 . Ott . 3 . Ab .-Borst . „ Rosmersholm " , Schau¬
spiel in 4 Akten von Henrik Ibsen , deutsch von A . Zink. An¬
fang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .



Central -Harrdels -Reaifter für das Grotzherzoathitm Bade «.
Achern . N'K03.

In das Handelsregister Gr . Amts¬
gerichts , Abth . Bd . I wurde ein¬
getragen :

O .Z . 182 : Firma Karl Jhli ,
Sichern . Inhaber : Karl Jhli , Küfer-
metster , Achern. (AngegebenerGeschäfts -
zweig : Branntweinbrennerei u . Apfel-
wetnkelteret) .

OL - 183 : Firma Reinold Stähle ,
Achern. Inhaber : Reinold Stähle ,
Schlossermeister , Achern . (Angegebener
Geschäftszweig: Schlosserei und Herd¬
fabrik )

O .Z . 37 . Firma Jakob Huber
in Achern . Das Geschäft besteht als
offene Handelsgesellschaftunter der bis¬
herigen Firma . Emil Berger , Kauf¬
mann in Achern , ist als persönlich
haftender Gesellschafter eingetreten. Die
Gesellschaft hat am 1 . Oktober 1901
begonnen. (Angegebener Geschäfts¬
zweig : Weinhandlung u . Branntwein¬
brennerei )

Nr . 7209/10. 1 . Zu O .Z . 84 des
Handelsregisters Bd . I , Firma Ja¬
kob KaufmannLSohn in Klein -
eicholzheim , wurde heule eingetragen:
Die Firma ist erloschen .

2 . Unter O .Z . 99 des Handelsregi¬
sters ^ Bd . I wurde heute eingetragen :

Firma Jacob Kaufmann in
Kletneicholzheim . Inhaber ist Jacob
Kaufmann, Kaufmann in Kleineicholz¬
heim.

Adelshetm, den 1 . Oktober 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Freiburg .

'
N,489

In das Firmenregister wurde einge¬
tragen :

Bd . II O .Z . 152 : Ftrtna F r z .
Gassenschmtdt , St . Georgen, ist
erloschen .

Bd . I O .Z . 482 : Firma Jakob
Menner , Freiburg betr .

Inhaberin der Firma ist auf Ab¬
leben des Jakob Menner besten Witwe
Antonie Elisabeth geb . Kaiser , Fret -
vurg .

Fretburg , den 2 . Oktober 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Freiburg . N,490

In das Handelsregister, Abtheilung
L, Band I , O .Z . 1 wurde einge¬
tragen :

Ganter ' sche Brauerei - Ge¬
sellschaft (A .-G .) Freiburg i. Br .
betreffend.

Dem Georg Wolf, Kaufmann, Frei¬
burg, ist Prokura erthetlt.

Freiburg , den 3 . Oktober 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Freiburg. N 491

In das diesseitige Handelsregister
Abth . ^ wurde eingetragen :

Band I, O .Z . 166 : Firma Gebr .
Keller Nachf . , Freiburg betr .

Der bisherige Gesellschafter Eduard
Palm ist alleiniger Inhaber der Firma .

Die Gesellschaft ist aufgelöst .
Band II , O .Z . 324 : Firma Fritz

Hisserich , Freiburg .
Inhaber Fritz Hisserich , Kaufmann,

Freiburg .
Geschäftszweig : Ciagrren , Käse und

Spirituosen .
Freiburg , den 3 Oktober 1901 .

_ Grotzh . Amtsgericht._
Freiburg . N567

In das Firmenregister Band II
O .Z 178 wurde eingetragen :

Firma KarlFünfgeld , Opfingen
betreffend.

Inhaberin der Firma ist auf Ab¬
leben des Karl Fünfgelt besten Witwe,
Emilie geb . Mötzner , welche das Ge¬
schäft unter der Firma „Karl Fünfgelt
Witwe" weitersührt .

Fretburg , den 5 . Oktober 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Freiburg. N568

In das Handelsregister Abth.
Band II wurde eingetragen :

O .Z . 144 . Firma Franz Julius
Maier , Freiburg ist erloschen .

O .Z . 325 . Firma : Erhard Bur¬
kart , Franz Julius Maier
Nachf . , Fretburg .

Inhaber : Erhard Burkart , Kauf¬
mann , Freiburg .

Geschäftszweig : Bettwaaren - und
Teppich -Geschäft .

Freiburg , den 4 . Oktober 1901.
_ Grotzh . Amtsgericht._
Freiburg . N602

In das diesseitige Handelsregister
Abtheilung ä ., Bd . II , O .Z . 71 wurde
eingetragen :

Firma Carl A . Lehmann L
Cie ., Freiburg betr .

Der bisherige Gesellschafter Carl
Anton Lehmann ist alleiniger Inhaber
der Firma .

Die Gesellschaft ist aufgelöst
Freiburg , den 9 . Oktober 1901 .

_ Grotzh . Amtsgericht.
Lörrach . N555

Zum hiesigen Handelsregister Abth . L
Band I wurde zu Nr . 9 — Wiesen -
thäler Bankverein Lörrach ,
Zweigniederlassung des Schwarzwälder
Bankvereins , Aktiengesellschaft in Tri -
berg — unter Nr . 2 eingetragen :

Dem Kaufmann Theodor Sitterle
in Lörrach wurde Prokura mit der
Maßgabe erthetlt, daß derselbe gemein¬
schaftlich mit einem Borstandsmttgliede

oder einem Borstandsstellvertreter zu
zeichnen hat.

Ferner wurde ebenda unter Nr . 3
eingetragen :

Das stellvertretende Vorstandsmit¬
glied , Direktor Joseph Grützer, ist aus
dem Borstande ausgeschtcden .

Lörrach, den 5. Oktober 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Lörrach . N-535

Zum Handelsregistereintrage Abth . ^
Bd . II O .Z . 22 , Firma Ruh - Su -
chardLCte . , Serrisres , wurde ein¬
getragen :

Dem Kaufmann Henry Wittwer in
NeuchLtel ist Prokura erlheilt.

Zum Handelsregistereintrage Abth . ^
Bd . II O .Z . 23, Firma PH . Suchard ,
Lörrach , wurde unter Nr . 2 einge¬
tragen :

Dem Kaufmann Henry Wittwer in
NeuchLtel ist Prokura ertheilt.

Lörrach , den 3 . Oktober 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Mannheim. N,543

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Gesellschaftsregtster Bd . III ,
O .Z . 204 , Firma „Heidelberger u .
Emrich" in Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

2 . Zum Gesellschaftsregistcr Bd . III ,
O .Z . 206 , Firma „Labandter u . Fran¬
ziska " in Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

3 . Zum Gesellschaftsregister Bd . III ,
O .Z . 270 , Firma „Kraus u . Kremer"
in Mannheim : ,

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

4 . Zum Gesellschaftsregister Bd . IV,
O .Z . 81, Firma „Strauß , Engelter L
Co ." in Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

5 . Zum Gesellsckiaftsregister Bd . IV,
O -Z . 83, Firma „Dinkelspiel u . Würz¬
burger , Louis Dinkelspiel junior 's
Nachfolger" in Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

6 . Zum Gesellschaftsregister Band VI,
O .Z . 1 , Firma „Stetnem u. Fuld " in
Mannheim :

Die Liquidation ist beendigt , die Firma
erloschen .

7. Zum Gesellschaftsregister Band VI,
O .Z . 227 , Firma „Gebrüder Marschall"
in Mannheim :

Markus Marschall Witwe , Regine
geb . Pfälzer ist aus der Gesellschaft
ausgetreten / die Gesellschaft wird von
den beiden übrigen Gesellschaftern un¬
verändert weitergeführt.

8 . Zum Handelsregister Abih .
Band I, O .Z . 59, Firma „Carl Leoni "
in Mannheim.

Offene Handelsgesellschaft .
Das Geschäft ist mit Aktiven und

Passiven und sammt der Firma auf
die zwischen Richard Leoni und Ernst
errichteteoffene Handelsgesellschaft über¬
gegangen. Die Gesellschaft hat am
1 . Juli 1901 begonnen.

Die Prokura des Ernst Leoni ist er¬
loschen.

Geschäftszweig : Rohtabakhandlung.
9. Zum Handelsregister Abth. Bd.

IV, O .Z . 12, Firma L . Dinkelspiel in
Mannheim.

„Die Firma ist erloschen ."
10 Zum Handelsregister Abth . Bd .

IV , O .Z . 92 , Firma Rothe L Luft,
Kommanditgesellschaft , Mannheim :

Johann Christian Arno Luft ist als
Einzelprokurtst bestellt .

11 . Zum Handelsregister Abth.
Band VI , O .Z . 13 : Firma „Gebrüder
Lewandowski" , Mannheim . Zweig¬
niederlassung. Hauptsitz : Berlin .

Inhaber ist Hermann Lewandowski,
Kaufmann , Berlin . Geschäftszweig :
Corsettfabrik.

12 . Zum Handelsregister Abth.
Bd . VI , O .Z . 14 : Firma Heinrich
Stern , Mannheim.

Inhaber ist Heinrich Stern , Kauf¬
mann , Mannheim.

Geschäftszweig : Rohproduktenhand-
lung .

Zum Handelsregister Abth. Bd.
VI , O -Z . 15 : Firma Georg Roos ,
Fabrik chem. technischer Produkte Mann¬
heim- Neckarau .

Inhaber ist Georg Roos Fabrikant
in Mannheim -Neckarau .

Geschäftszweig : Fabrikation chemisch¬
technischer Produkte, Spezialität Theer-
produkten.

Mannheim, den 28 . September 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht I ._
Mannheim. N-544

Zum Handelsregister Abth. L Bd . II
O -Z . 39 , Firma „Süddeutsche Bank"
in Mannheim wurde eingetragen :

Sigmund Neumann in Worms ist
als Prokurist bestellt .

Mannheim , den 27. September 1901.
_ _ Grotzh . Amtsgericht I ._
Mannheim. N605

Zum Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zum Ges .- Reg. Bd . III , O .Z . 274,
Firma Marx u . Mayer in Mannheim .

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

2 . Zum Ges .-Reg . Bd . III , O .Z . 284,

Firma Köster u . Cp . in Mannheim mit
Zweigniederlassungenin Heidelberg und
Frankfurt a . M .

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

3. Zum Ges .-Reg . Bd . VI, O .Z . 103,
Firma Geber u . Hackmann in Mann¬
heim.

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

4. Zum Ges .- Reg . Bd . III , O .Z . 128,
Firma Aab und Weinmann in Mann¬
heim.

Die Firma ist erloschen .
5 . Zum Ges .-Reg . Bd . VI , O .Z . 72,

Firma Berndt u . Kern in Mannheim .
Die Liquidation ist beendigt, die

Firma erloschen .
6 . Zum Ges .Reg . Bd . VI, O .- Z . 394,

Firma Bad . Molkerei- Gesellschaft Mün¬
del L Thiergärtner in Mannheim .

Die Liquidation ist beendigt, die
Firma erloschen .

7 . Zum Handels -Register Abth.
Bd . IV, O .Z . 23 :

Firma Wilhelm Klepzig , Mannheim,
Zweigniederlassung, Hauptsitz Duis¬

burg .
Die Zweigniederlassung ist aufge¬

hoben und die Firma erloschen . Die
Prokura der Auguste Klepzig ist er¬
loschen.

8 . Zum Firm .-Reg . Bd . V, O .-Z .
46, Firma „Mannheimer typographische
Anstalt Julius Wendling Inh . C .
Schöffel" in Mannheim .

Die Firma ist geändert in „Buch¬
druckerei C . Schöffel" .

9 . Zum Handels -Register Abth .
Bd . VI , O .Z . 17 .

Firma „Buchdruckerei C . Schöffel" ,
Mannheim . Inhaber ist : Conrad
Schöffel, Buchdruckereibesitzer , Mann¬
heim . Geschäftszweig : Buchdruckerei .

10 . Zum Handels -Register Abth . ^ .,
Bd . VI, O .Z . 18 :

Firma Landesprodukten- und Com¬
missions-Geschäft Samuel Marx in
Mannheim .

Inhaber ist : Samuel Marx , Kauf¬
mann , Mannheim . Geschäftszweig :
Londesprodukien- und Commissions-
Geschäft .

11 . Zum Handels -Register Abth . ^1,
Bd . VI, O .Z . 19 :

Firma „Albert Block" , Mannheim .
Inhaber ist : Albert Block, Kaufmann,

Mannheim . Geschäftszweig : Agentur ,
Kommission , Wein- und Branntwein -
Handlung.

12. Zum Handels -Register Abth.
Bd . VI, O .Z . 20:

Firma Boswau L Knauer, Mann¬
heim , Zweigniederlassung, Hauptfltz :
Berlin .

Inhaber ist Hermann Knauer, In¬
genieur, Berlin .

Gustav Müncheberg in Berlin ist
als Gesammtprokurtst bestellt und be¬
rechtigt , in Gemeinschaft mit einem
andern Prokuristen die Firma zu ver¬
treten .

13 . Zum Handels -Register Abth.
Bd . VI, O .Z . 21 :

Firma „Daniel Lutz", Mannheim.
Inhaber ist Daniel Lutz, Kaufmann

in Mannheim . Geschäftszweig : Waaren -
agentur .

Mannheim, den 5 . Oktober 1901 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . N '604 .
Zum Handelsregister, Abth . L, Bd.

III , O .Z . 13, Firma „Verein chemischer
Fabriken in Mannheim " in Mannheim
wurde eingetragen :

Die Prokura des Karl Franz Morano
ist erloschen .

Mannheim, den 5 . Oktober 1901 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . N '606.
Zum Handelsregister, Abth . L ., Bd.

I , O .Z . 35, Firma Rud . Otto Meyer,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
in Mannheim als Zweigniederlassung
mit dem Hauptsitze in Hamburg wurde
eingetragen :

Die Prokura des Wilhelm Geher ist
erloschen . Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 25. April 1901
wurde § 36 des Gesellschaftsvertrags
bezüglich der Tantieme - Verthetlung
geändert.

Mannheim , den 4 . Oktober 1901 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . N '607 .
Zum Handelsregister, Abth . B ., Bd .

I , O .Z . 40 , Firma „Oberrheinische
Bank" in Mannheim wurde einge¬
tragen :

Oskar Meyer genannt Eppstein in
Mannheim ist als Gesammtprokurtst
bestellt .

Mannheim , den 3 . Oktober 1901 .
Grotzh . Amtsgericht I

Mannheim . N .608 .
Zum Handelsregister, Abth . L ., Bd .

III , O .Z . 2, Firma „Aktiengesellschaft
für Eisen- und Broncegießerei vormals
Carl Flink" in Mannheim wurde ein¬
getragen :

Eduard Jedele , Oberingenieur in
Mannheim ist aus dem Vorstande aus -
geschieden.

Eugen Laun in Mannheim ist als
Prokurist bestellt .

Mannheim, den 3 . Oktober 1901 .
Grotzh . Amtsgericht I .

Mannheim . N '609 .
Zum Handelsregister, Abth. L ., Bd .

I , O .Z . 41 , Firma : „Mannheimer
Dampsschleppschifffahrts -Gesellschaft in
Mannheim" wurde eingetragen :

Die Prokura des Benjamin Reichert
in Mannheim ist erloschen .

Jacob Korn in Ludwigshafen a . Rh -,
Heinrich Bogt in Ludwigshafcn a .

Rh . und
Robert Person in Mannheim sind

als Prokuristen bestellt .
Mannheim, den 3 . Oktober 1901 .

Grotzh . Amtsgericht I .
Mosbach . N'601 .

Nr . 24 497 . In das diesseitige
Handelsregister, Abth. L . zu O .Z . III
Portland - Cementwerk Die -
desheim - Neckarelz , Aktienge¬
sellschaft Diedesheim bet Neckarelz wurde
heute eingetragen : Rudolf Thiele ist
aus dem Vorstande ausgeschieden und
an seiner Stelle Jean Weinerth zum
Vorstände bestellt . Mosbach, 8 . Ok¬
tober 1901 . Gr . Amtsgericht.
Mosbach . N600

Nr . 24,716. In das diess . Handels¬
register Abth . L O .Z . 1 : Ztegel -
und Mühlenwerke Billig¬
keit » , Gesellschaft mit beschränkter
Haftung in Billtghetm wurde heute
eingetragen : Das Stammkapital ist um
119 200 M . erhöht worden und be¬
trägt jetzt 449 200 M . Durch Beschluß
der Generalversammlung vom 13 . Sep¬
tember 1901 ist ß 6 des Gesellschafts¬
vertrags dementsprechend ahgeändert.
Mosbach, den 9 . Oktober 1901 . Gr .
Amtsgericht.
Radolfzell . N 542

Nr . 16 443. Zum Handelsregister
Abth. wurde unter O .Z . 154 die
Firma : „Feilträgeret von
Therese Thum Witwe in
Singen ", deren Inhaberin die Florian
Thum Witwe , Therese geb . Eith in
Singen ist, eingetragen. Deren Sohn
Gregor Thum in Singen hat Prokura .

Radolfzell, den 5 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . N581
Nr . 24122 . In das Handelsregister

Abth . L wurde zu O .Z . 3 —
Brauerei - Aktiengesellschaft
vormals D . Streik in Rastatt
am 8 . Oktober 1901 eingetragen :

Als weiteres Vorstandsmitglied
wurde durch Beschluß des Aufstchts -
raths Adolf Walter in Frankfurt a . M .
bestellt .
_ Großh . Amtsgericht.
Säckingen . N'599.

In das Handelsregister ^ wurde
eingetragen :

1 . am 21 . September 1901 :
Zu O .Z . 115 Firma Gebrüder

Mötsch in bad . Rheinfelden :
Sp . 6 : Die Gesellschaft hat sich auf¬

gelöst.
Die Firma ist erloschen .
2 . am 4 . Oktober l . Is . :
Zu O Z . 112 Firma Nüßlt L

Co . in Kleinlaufenburg :
Sp . 6 : Die Gesellschafter Johanna ,

Julie und Emma Nützli sind aus der
Gesellschaft ausgetreten .

3 . am 7 . Oktober 1901 . :
Zu O .Z . 104 Firma Hüssh L

Künzli in Säckingen :
Sp . 4 : Die Kollektivprokura des

Gottlteb Ztmmerli ist erloschen .
Säckingen, den 11 . Oktober 1901.

Großh . Amtsgericht.

In das Handelsregister Abth . L.
wurde zu O .Z . 20 das Erlöschen der
Firma „Schlein u . Cie ." in Walds¬
hut eingetragen.

Waldshnt , den 13 . September 1901 .
_ Großh . Amtsgericht._
Waldshnt . N/400

In das Firmenregister wurde ein¬
getragen zur Firma Konrad Hil¬
pert in Remetschwiel , O .Z . 219 : Die
Firma ist erloschen .

Waldshut , den 27 . September 1901 .
_ Grotzh . Amtsgericht._
Waldshut . N/487

In das Handelsregister Abth . ^
Bd . I O .Z . 38 wurde eingetragen:

Firma Setdcnweb er e iUnter -
alpfen B . Bernheim . Inhaber :
Babette Bernheim .

Dem Kaufmann Jsak Bernheim in
Unteralpfen ist Prokura erthetlt.

Waldshut , den 1 . Oktober 1901 .
Grotzh . Amtsgericht.

Waldshut . NM8
In das Gesellschaftsregister wurde

eingetragen zur Firma Schneider
L Gabriel in Thiengen, O .Z . 104:
Die Firma ist erloschen .

In das Handelsregister Abth.
Band I O .Z . 37 wurde eingetragen :

Firma S . Otto Gabriel in
Thiengen.

Inhaber : S . Otto Gabriel, Kauf¬
mann in Thiengen . Angegebener Ge¬
schäftszweig: Eisen-, Wein- und Brannt¬
weinhandlung.

Waldshut , den 21 . September 1901.
_ Großh . Amtsgericht._

Genossemschasts-Register.
Konstanz . N 626

Nr . 18968 . Zu O .Z . 5 des Ge-
noffenschaftsregisters Firma „Con -
sum - und Sparverein Kon¬
stanz eingetragene Genoffenschaft mit
beschränkter Haftpflicht" wurde unterm
8 . Oktober 1901 eingetragen :

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 15 . Mai d . I . wurde das
Bcreinsstatut wie folgt geändert :
Haftung der Genoffen : Jedes Mit¬
glied der Genoffenschaft haftet außer
mit einem volletnbezahlten Geschäfts-
anthetl von 30 M . mit einer weiteren
Summe in gleichem Betrage . — Alle
Bekanntmachungen der Genoffenschaft
sollen in sämmtlichen hiesigen Lokal¬
blättern , Konstanzer Zeitung , Abend¬
zeitung und Nachrichten , sowie in der
Freien Stimme in Radolfzell ausge¬
nommen werden. — Das Geschäfts¬
jahr beginnt mit dem 1 . September .
Außerdem wurden die Bestimmungen
unter III (Erwerb und Verlust der
Mitgliedschaft, Geschäftsantheil), IX
Generalversammlung ) XIII (Streitig¬
keiten) geändert.

Konstanz, den 11 . Oktober 1901 .
Großh . Amtsgericht.
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

N 619 .2 . Nr . 19938 . Mannheim .
In der Eheschetdungssache des Maurers
Jakob Heinrich in Mannheim, Pro - >
zetzbevollmSchtigter Rechtsanwalt vr . !
Seelig daselbst , gegen seine Ehefrau
Maria Barbara geb . Klett, verwitwete
Müller früher in Ludwigshafen a . Rh -,
jetzt unbekannten Aufenthalts , wurde
die Verhandlung vom 9 . d . Mts . ver¬
tagt auf
Mittwoch den 4 . Dezember 1901 ,

Vormittags 9 Uhr .
Zu diesem Termin ladet der Kläger

die Beklagte vor das Großh . Landge¬
richt, erste Civilkammer.

Mannheim, den 9 . Oktober 1901 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Schneider .

Aufgebot .
N616 .2 . Nr . 13144 . Achern .

Der am 9 . September 1819 zu Groß¬
weier geborene und zu Anfang der
1840er Jahre in ledigem Stande nach
Amerika ausgewanderte Franz Bern¬
hard Braun , dessen Todeserklärung
beantragt ist, wird aufgefordert, sich
spätestens im Aufgebotstermine am

Freitag den 13 . Juni 1902,
Vormittags 9 Uhr ,

beim Großh . Amtsgericht Achern zu
melden, widrigenfalls seine Todeser¬
klärung erfolgen wird .

Zugleich ergeht an Alle, welche Aus¬
kunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu geben vermögen , die
Aufforderung , spätestens tm Aufgebots¬
termine davon genanntem Gerichte An¬
zeige zu machen .

Druck und ^Verlag der G . Braun 'schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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